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Kolba informiert 12-2018

Mandat für Liste Pilz zurückgelegt / Dritter Anschlag auf
Rücktrittsrecht bei Lebensversicherungen am 14.6.2018 im
Finanzausschuss eingebracht

Kolba hat Mandat zurückgelegt
Ich habe am 31.5.2018 mein Mandat als Abgeordneter zum Nationalrat der Liste Pilz
zurückgelegt und gehöre dem Nationalrat nicht mehr an. Die Gründe dafür will ich hier
nicht näher erörtern. Nur soviel: Ich will Poltisch arbeiten und nicht 100% meiner Zeit
für Intrigen verwenden müssen. Ich werde dazu an anderem Ort noch mehr erklären.
Hier werde ich weiterhin, als unabhängiger Verbraucherschützer, über
Verbraucherschutz ausführlich informieren und mich im Herbst 2018 mit einem neuen
Projekt zurückmelden.

Dritter Anschlag auf Rücktrittsrecht bei
Lebensversicherungen
Kaum habe ich das Parlament verlassen, hat Schwarz-Blau den dritten Anschlag auf
das "lebenslange" Rücktrittsrecht bei Lebensversicherungen (wenn man
seinerzeit falsch belehrt wurde) im Finanzausschuss eingebracht. Das soll nun - wohl
auch mit Zustimmung der SPÖ - durchgepeitscht werden. Ich habe diese Anschläge
bereits zweimal verhindert (vor der Wahl und im März 2018). Nun kann ich im
Parlament nicht mehr wirksam werden. Aber ich werde ausführlich berichten.
Die Rechtslage und Judikatur sieht bislang vor, dass Versicherungsnehmer –
waren sie falsch belehrt worden – „lebenslang“ den Rücktritt von der
Lebensversicherung erklären können. Diese Judikatur geht auf eine Entscheidung des
Europäischen Gerichtshofes (EuGH) und des Obersten Gerichtshofes in
Österreich (OGH) zurück. Österreichische Gerichte anerkennen, dass die
Versicherungsnehmer in diesem Fall nicht nur den Rückkaufswert ausbezahlt
bekommen, sondern auch die Abzüge für Kosten (Vermittlungsprovision) zu
unterbleiben haben und insbesondere der Versicherer die zurückzuzahlenden
Prämien auch mit 4 Prozent ab Zahlung (!) zu verzinsen hat. Bei
fondsgebundenen Lebensversicherungen muss dzt der Versicherer
Kursverluste tragen.
Beispiel:Bei einem frühzeitig gekündigten Vertrag über eine konventionelle
Lebensversicherung mit einer Rückzahlung von 37.000 Euro ergibt sich durch den
Rücktritt eine Nachzahlung des Versicherers von immerhin 3700 Euro. Es zahlt sich
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Rücktritt eine Nachzahlung des Versicherers von immerhin 3700 Euro. Es zahlt sich
also aus, den Rücktritt anwaltlich prüfen zu lassen und uU auch zu erklären.
Diese Rechtsgrundlage soll - so der selbstständige Initiativantrag von den
Regierungsparteien - nun mit 1.1.2019 grundlegend zu Ungunsten der
Versicherten geändert werden.

Der Versicherungsnehmer soll bei Lebensversicherungen ein Rücktrittsrecht von
30 Tagen haben. Die Frist beginnt mit dem Tag, an dem der Vertrag zustande
gekommen ist und der Versicherungsnehmer wesentliche Informationen und auch
eine Belehrung über das Rücktrittsrecht erhalten hat.
Werden diese Bedingungen für den Beginn der Rücktrittsfrist bei einer
Kapitalversicherung nicht erfüllt, dann gebührt dem Versicherungsnehmer:
- bei Rücktritt innerhalb eines Jahres ab Vertragsabschluss die Rückzahlung
der Prämien (aber ohne Verzinsung!) ohne Abzug der Abschlusskosten
(Provisionen)
- ab dem zweiten bis zum Ablauf des fünften Jahres nach Vertragsabschluss
nur mehr der Rückkaufswert ohne Berücksichtigung der Abschlusskosten
(Provisionen); der Versicherer kann auch eingetretene Veranlagungsverluste auf
den Versicherungsnehmer überwälzen.
Bei einer fondsgebundenen Lebensversicherung gilt bei Beendigung ab dem
zweiten bis zum Ablauf des fünften Jahres, dass die Abschlusskosten nur anteilig
verrechnet werden dürfen.

Rechnung bei Rücktritt derzeit:
bezahlte Prämien zuzüglich 4 Prozent Zinsen (!)
Kein Abzug von Abschlusskosten - egal wann der Rücktritt erklärt wird
Keine Überwälzen von Veranlagungsverlusten auf den Versicherungsnehmer

Rechnung ab 1.1.2019:
bezahlte Prämien ohne Zinsen (nur bei Rücktritt innerhalb eines Jahres)
Rückkaufswert lt. Berechnung nun des Versicherers (bei späterem Rücktritt)
Überwälzen von Veranlagungsverlusten auf den Versicherungsnehmer

Bewertung: Anschlag auf die Rechte von Versicherungsnehmern
Mit dieser Regelung sollen die Folgen eines "lebenslangen" Rücktrittes von einer
Lebensversicherung (wegen falscher Rücktrittsbelehrung) so verschlechtert werden,
dass niemand diesen Rücktritt mehr in Anspruch nehmen wird. Mit dem VKI hat man
7000 Fälle verglichen; dafür darf der VKI nunmehr nicht mehr weitere Unterstützungen
leisten. 
Es sind aber rund 5 Mio Verträge von der Problematik betroffen! Diesen
Versicherungsnehmern will man mit dieser rasch durchgezogenen Gesetzesänderung
die Chance nehmen, durch einen Rücktritt mehr herauszubekommen, als bei einem
sogenannten Rückkauf. Eine Frist von einem halben Jahr bis zum Inkrafttreten dieser
Verschlechterung ist viel zu kurz. Maria Berger - Richterin am EuGH - hat in einem
Aufsatz eine Änderung durch den nationalen Gesetzgeber für möglich gehalten, doch
der BGH geht in solchen Fällen von Übergangsfristen von 1 1/2 bis 2 Jahren aus. Ich
halte daher diese Überraschungsgesetzgebung für untragbar!

Was tun?
Wer noch die Vorteile der alten Regelung erlangen will, muss daher sofort
handeln! Es gibt eine Reihe von Prozessfinanzierern, die - gegen
Erfolgsprovision - Hilfe anbieten:

Advofin
COBIN claims
Facto
....

Ich werde weiter berichten!

"Davids gegen Goliath" das Buch
zum Skandal

https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXVI/A/A_00302/imfname_698873.pdf
http://www.advofin.at
http://www.cobinclaims.at
https://www.facto.at/lebensversicherung-ruecktritt/?gclid=Cj0KCQjwx43ZBRCeARIsANzpzb9s6FRFoDgSqiyijLP1msEE6AI-3r8khbQNr1mjqzn7vqqYjBi_0PkaAvfNEALw_wcB
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